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Aus ber Htodt Halle
Anzeigenpreis bis guf weikeres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnferatenzeile
Reklamezeilenpreis 84 Goldpfennig

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 15 bis
21 Dezember 1923 700 Milliarden abgeholt in den Aus

gabeſtellen 650 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe

Halliſche Jndexzifferr vom 17 Dezember laut Berechnung des
Statiſtiſchen Amtes auf der Grundlage der 5köpfigen Normal
familie bezogen auf 1913 14 1 1 Geſamtindex d i
Lebenshaltung einſchl Bekleidung 1005,9 Milliarden Ver
änderung gegenüber der Vorwoche 6,2 Proz 2 Lebens
haltung ohne Bekleidung d i Ernährung Wohnung Heizung
ünd Beleuchtung 955,1 Milliarden 6,8 Proz Jm ein
zelnen lautet der Jndex für 3 Ernährung 1252,7 Milliarden

16,3 Proz 4 Heizung und Beleuchtung 1641,7 Milliarden
10,4 Proz 5 Wohnung 2 Zimmer und Küche Friedens

miete ohne Nebenabgaben 320 159,6 Milliarden 38,7
Prozent 6 Bekleidung 1370,5 Milliarden 3,4 Proz
Kohlenpreiſe Briketts ab Platz der Großhändler mit Gleis
anſchluß 1,359 Villionen ohne Gleisanſchluß 1,360 Klein
händler 1,380 frei Haus 1,509 Grudekoks ab Lager 1,350
Billionen Kleinhandel 1,380 frei Haus 1,450 Billionen Preß
ſteine frei Haus 1,3600 Billionen

Brot 65 Goldpfennige Vrötchen 2,5 Pfennige das Stück Zugker
52 Goldpfennige Milch 280 Milliarden

Auch Einer an den Oberſtaaksanwalf

Sehr geehrter Herr Oberſtaatsanwalt

Jch habe wirklich Sinn für Kollegialität Aber dieſe Zeitungs
leute ſind manchmal zu töricht Jch bin ſelbſt einer und weiß das
aus eigenſter Erfahrung Als ich neulich meine beiden Geſchichten
vom Regierungsrat und Miniſter zum Druck brachte ſagte der
Setzer zu mir Nehmen Sie ſich nur vor dem Staatsanwalt in
Acht von wegen Verächtlichmachung der Republik

Beinah hätte ich ihm auf gut halliſch geantwortet Du haſt
wohl n Klaps ſo erſtaunt und empört war ich über dieſe Kreu
zung von AUnverſtend und Tücke

Statt deſſen ſagte ich nur Bei Jhnen iſt wohl eine Steuer
ſchraube locker und ſetzte hinzu Der Oberſtaatsanwalt weiß
gänz genau wie ich s meine wir verkehren ſchon lange geſellſchaft
lich zuſammen

Sie hätten das Geſicht ſehen ſollen wie er das geſellſchaftlich
verkehren hörte als wenn er aus ſeiner dunklen Tiefe an die
h gehoben würde und zum erſtenmal die Sonne
ſähe

Herr Oberſtagtsanwalt Sie und ich wir lieben ſaubere Ver
hältniſſe Sie erinnern ſich wohl des heute veralteten Lieblings
wortes meines Großvaters in ſeinem berühmten Roman Auch
Einer Das Moraliſche verſteht ſich immer von ſelbſt Dem
Buch meines Großvaters verdanke ich wie Sie wiſſen meinen
Namen andere Leute verdanken den Namen ihrem Großvater
ſelber und darum iſt ſein Leibſpruch auch mein Leibſpruch Mein
ſeliger Großvater hatte ein unſeliges Leben durch die ſattſam be
kannte Tücke des Objekts Daß ich als ſein Enkel nun derart
unter der Tücke des Subjekts leiden ſoll iſt wirklich unerträglich
Jch wende mich an Sie um Schutz Herr Oberſtaatanwalt Denn
wenn dieſer Tintenfiſch und andere dunkle Emporkömmlinge derart
das Waſſer trüben dann wird es im Deutſchen Reich unerträglich
Jch trage zur Hebung der Volksgeſundheit bei indem ich Dinge
erzähle die alle Welt zum Lachen bringen und dieſer dunkle
Ehrenmann bezieht mein Geſchichtchen auf das heutige Deut
ſche Reich an das ich mit keiner Silbe gedacht habe und in
ßzeniert einen politiſchen Skandal Solche hinterliſtigen Unter
ſtellungen müßten verhindert werden Denn ſonſt kann man ja
nicht mehr auf der Straße gehen ohne das Deutſche Reich mit
Füßen zu treten und wer durch das ekelhafte Novemberwetter das
jetzt noch immer bei uns herrſcht verſchnupft iſt und einmal aus
ſpuckt der müßte wegen Hochverrat ins Kittchen Das könnte eine
ſchöne Vermehrung der Juſtizbeamten und Juſtizgebäude und Ge
fängniſſe geben und würde in Deutſchland Zuſtände herbeiführen
die mich zum heutigen deutſchen Miniſter prädeſtinierten wozu ich
viel zu ſehr erkältet bin Sie wiſſen ja von meinem Großvater
wie ſehr meine Familie unter Erkältungen leidet ſoldat auch im Frieden

Mitiwoch den 19 Dezember 1923

Kurz Herr Oberſtaatsanwalt ſtellen Sie den Setzer und alle
Hintermänner unter ſtrengſte Polizeiaufſicht vielleicht hat irgend
einer von ihnen einen Kanarienvogel der auf die Republik pfeift
Dann erlaſſen Sie bitte ſofort Haftbefehl Verdunkelungs
gefahr liegt bei ſolchen Leuten immer vor denn das Jndirekte
iſt viel gefährlicher als das Direkte ich habe das bei meinem
Studium der indirekten Steuerprobleme geſehen und unſer heu
tiger Herr Reichspräſident und ſeine Partei haben ja auch des
halb die indirekten Steuern immer abgelehnt Es darf bei uns
der Vers nicht zur Wahrheit werden Denen die da ſchleichen
muß man weichen

Dieſe Leute die ſich als Schützer der Staatsintereſſen auf
werfen und anderen ſtaatsfeindliche Abſichten unterſchieben das
ſind gerade die ſchlimmſten politiſchen Schieber ja man kann ge
radezu ſagen Die Unterſchieber ſind die Oberſchieber

Jm Leibſpruch meines Großvaters ſtets mit Jhnen einig und
wie Sie ein Freund von Kurzſchluß auch in Jhrem Sinne wenn
angebracht

Jhr ergebenſter
Auch Einer

Was koſtet weine Reiſe
Die jetzt gültigen Kilometerpreiſe der Eiſenbahn

Die Einheitsſähtze für 1 Km betragen für die 1 Klaſſe
13,2 Pf für die 2 Klaſſe 6,6 Pf für die 3 Klaſſe 3,3 Pf und
für die 4 Klaſſe 2,2 Pf Die aus der Vervielfältigung der Ein
heitsſätze mit den Entfernungen ſich ergebenden Spitzenfahrpreiſe
ſind bis 10 M auf 10 Pf bis 40 M auf 20 M und darüber hin
aus auf volle Mark aufzurunden

Die Schnellzugszuſchläge betragen für die 1 Zone
75 Km in der 1 Klaſſe 2 in der 2 Klaſſe 1 in der

3 Klaſſe 0,50 für die 2 Zone 76 150 Km in der1 Klaſſe 4 M in der 2 Klaſſe 2 M in der 3 Klaſſe 1 M
für die 3 Zone über 150 Km in der 1 Klaſſe 6 M in der
2 Klaſſe 3 M und in der 3 Klaſſe 1,50 M
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Ein Weihnachtsſonderzug

An Sonnabend 22 d M wird bei ausreichender Benutzung
ein Sonderzug zu ermäßigten Preiſen 3 Kl von Berlin nach
Königsberg Pr und Jnſterburg abgelaſſen Abfahrt in Char
lottenburg 114 abends Weiterfahrt Bhf Zool Garten 19
Friedrichſtraße 31 Alexanderplatz 39 Schleſ Bhf 50 in
CüſtrinNeuſtadt 54 Landsberg Warthe 1056 Kreus 1131
und Schneidemühl am 23 d M vorm 12 Es werden Rück
fahrkarten mit einer Geltungsdauer von 2 Monaten ausgegeben
deren Preiſe gegenüber den gewöhnlichen Fahrpreiſen um rund
S v S ermäßigt ſind Sie gelten zur Hinfahrt nur für den
Sonderzug Auf der Rückfahrt dürfen mit ihnen alle fahr
planmäßigen Eil und Perſonenzüge benutzt werden Die Sonder
zugRückfahrkarten können auch durch Vermittelung einer anderen
Fahrkartenausgabe der Reichsbahn als Berlin im Vorverkauf ve
zogen werden Deutſche Reichsangehörige brauchen in dem Son
derzuge während der Fahrt durch polniſches Eebiet weder einen
piſierten Paß noch einen Perſonalausweis Zollabfertigung findet
an den Grenzen bei dieſem Zuge nicht ſtatt

Stahlhelm und nationale Cinheit

Geſtern fand eine ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung des
Stahlhelms ſtatt Darüber berichtet die Preſſeabteilung des Stahl
helms Nach einem begrüßenden Frontheil warnte der Führer des
Stahlhelms alle vaterländiſchen Verbände und Organiſationen
vor den Beſtrebungen gewiſſer Kreiſe die Einheit des nationalen
Volkes zu zerſtören Dazu benutzen die Verführer Mittel die kaum
glaublich aber doch wahr ſind Das Ausſpielen der nationalen
Führer gegeneinander iſt nicht neu Die eindringlichen Worte die
jeden der Zuhörer zur größten Vorſicht ermahnt haben hinter
ließen großen Eindruck Der Stahlhelm wird allen Zerſplitterungs
verſuchen und Uneinigkeitsbeſtrebungen mit aller Schärfe ent
gegentreten gegen wen es auch ſei Und der große Beifall der
dieſem Entſchluß folgte berechtigte den Führer auch zu der Hoff
nung daß alle Feinde ſich am Stahlhelm die Zähne ausbrechen
würden Der Stahlhelm wird mit allen vaterländiſchen Ver
bänden die ebenſo wie er den großdeutſchen und völkiſchen Ge
danken pflegen eng zuſammenarbeiten Störer dieſer Zuſammen
arbeit oder ſolche die ſich einem guten Einvernehmen hindernd in
den Weg ſtellen werden in ſachlicher Weiſe bekämpft Wer nicht
mit uns iſt iſt gegen uns Jn der Einigkeit liegt die Stärke

Das weitere Anwachſen des Stahlhelms in allen Bezirken
wird mit lautem Beifall quittiert Bravorufe erntet die um
fangreiche Fürſorgetätigkeit 800 Volksgenoſſen ohne Unterſchied
des Standes und der Partei verpflegt der Stahlhelm und wird
ſie bis zum Sommer weiter verpflegen 800 Volksgenoſſen werden
zum Weihnachtsfeſte beſchert werden Tatbereit iſt der Front

Die StahlhelmSpielzeugwerkſtätten wer

Lebenswanderung
Conrad Ferdinand Meyer im Deutſchen Sprachverein

Der zweite Dichterabend des Sprachvereins war Conrad
Ferdinand Meyer gewidmet deſſen Todestag ſich am 28 November
zum 25 Mal jährte Dr Walther Linden gab in formvollendetem
Vortrag einen Ueberblick über die Lebensgeſchichte des Dichters
und über ſeine Werke Die Entwicklung dieſes großen deutſch
ſchweizeriſchen Erzählers und Lyrikers iſt voll von wunderſamen
eigentümlichen Begebniſſen Conrad Ferdinand Meyer 1825 in
Zürich geboren verbrachte ſein ganzes Leben von einigen Reiſen
abgeſehen in und in der Nähe ſeiner Vaterſtadt Dem Jüngling
ſchon war es gewiß daß ſein Leben der Kunſt gehören würde
Seinen Vater einen ernſten Mann verlor er früh ſeine Mutter
war faſt ein Hemmnis für ihn Aus eigner Kraft mußte er ſich
langſam emporringen Nach Aufgabe des Studiums der Rechte
lebte der junge Meyer acht furchtbare Jahre in ſeinem Eltern
haus einſam menſchenſcheu ein Sonderling

Jch war von einem tiefen Bann gebunden
Jch lebte nicht ich lag im Traum erſtarrt

So drückt er ſpäter die Stimmung dieſer Jahre aus Er ſtrebte
nach Dichterruhm doch ſeine Gedichte befriedigten ihn nie Aus
hiſtoriſchen Studien entſprangen neue wieder unbefriedigende
Verſuche Ein romantiſches Traumleben führte er Das Werk
Kritiſche Gänge von dem Aeſtheten Fr Th Viſcher gab der Rich

tung ſeines Geiſtes nicht ſeines Lebens einen Umſchwung Er
war kein Romantiker mehr im eigentlichen Sinn des Wortes
die Mutter verzweifelte an ihm er brach zuſammen 1852 lebte
er in einer Heilanſtalt der franzöſiſchen Schweiz Doch dieſe Kriſe
brachte nicht den Niedergang ſie war der Anfang der Geneſung
Er erkannte daß ihm klare nüchterne geduldige Arbeit gefehlt
hatte er beſchließt Lehrer der franzöſiſche Sprache zu werden
Doch bald wandelte ſich beim Ueberſetzen franzöſiſcher Dichter der
Uebungszweck in den künſtleriſchen Sein Stil bildet ſich Der
Tod der Mutter und ein Vermächtnis machen ihn unabhängig
1858 Er reiſt nach Rom Auf der Bahn die ihm Viſcher ge

wieſen hat führt ihn die Kenntnis Michelangelos weiter Was
lange ſein Jdeal geweſen iſt drängende ſtürmende lebendige
Empfindung in heitere Klarheit der Form überzuführen das ſieht
er an dieſem großen Bildhauer und Dichter der italieniſchen Früh
renaiſſance Nun hatte er ſein klares Ziel aber die Ausführung
gelang ihm nicht 1864 erſcheint die erſte Ausgabe ſeiner Gedichte
die er ſpäter ſelbſt nicht mehr anerkannte Die politiſchen Ereig
niſſe des Jahres 1870 erſt laſſen ihn reifen Das Franzöſiſche fällt
von ihm ab Er weiß jetzt daß er ein Deutſcher iſt

Er fühlt ſich aufs tiefſte Deutſchland verbunden Bismarck
wird ſein Lieblingsheld Nun gelingt ihm ſein erſtes großes
Werk Huttens letzte Tage 1871 Der Fünfundvierzigfährige
erreicht endlich das Jdeal ſeiner Jugend die eigenartige Ver
ſchmelzung von Romantik und Realismus

Zwanzig Jahre Schaffen auf der Höhe ſind ihm nun vergönnt
ſeit 1875 im eignen Heim in Kilchberg bei Zürich Es folgen ſeine
großen Werke Jürg Jenaſch Der Heilige Hochzeit des Mönchs
Die Richterin Das letzte große iſt Die Verſuchung des Peskara
Er ſchildert in allen dieſen Werken Ereigniſſe ferner Zeiten als
Ausdrucksmittel der Gegenwart Schönheitsſinn und Jntereſſe für
die Tatſachen vereinigen ſich Der Humor Meyers der ſchon in

Huttens letzte Tage aufleuchtet findet ſeinen eigenen Ausdruck
in Der Schuß von der Kanzel und Alte Schweizer u a Den
Proſaſchriften gleich ſtehen ſeine Gedichte und Balladen Charak
teriſtiſche Proben hörten wir

Seine Lebenswanderung kehrt an den Anfang zurück Von
1892 an folgen Jahre die er nach einem neuen Zuſammenbruch
halb träumend halb bewußtlos verbringt Am 28 November
1898 ſtarb er

Ragende Denkſteine deutſcher ſeiner Kunſt ſind ſeine Dicht
werke Jn großer und gewaltiger Einheit der Seele ſind Geiſt
und Wirklichkeit zuſammengefaßt So lebt C F Meyer in ſeinen
Werken fort der Dichter der ſich vom neutralen Schweizer vom
träumenden Romantiker zum Erfaſſen und Geſtalten der Wirklich
keit durchrang

Der Schatzoräber

Kammerſänger Soot von der Stagtsoper Berlin als Gaſt
Die Beſetzung dex Titelrolle mit einem namhaften Gaſte dem

Kammerſänger Fr Soot von der Staatsover zu Berlin hatte
geſtern die Kritik wieder ins Theater gelockt Mußte doch gerade
die Partie des Schatzgräbers die in der Exrſtaufführung nach der
muſikaliſchen wie nach der darſtelleriſchen Seite unbefriedigt ließ
mit ihrer Neubeſetzung hohes Jntereſe wecken inwieweit eine
weit über den Durchſchnitt gehende Leiſtung die Wirkung der
Oper und ihre Lebensfähigkeit erhöhen könnte Dex Berliner Gaſt
iſt nun zwar kein idealer Elis dafür geht ſeinem im Affekt
ſſrahlenden Tenor bereits die Weichbeit für die mehr lyriſchen
Partien ab auch erſcheint mir die Mittellage feines Oxgans etwas
flach wie auch ſeine helle Färbung der Vokale das Ohr anfangs
etwas befremdet doch läßt er an den Höhepunkten ſeine Stimme
leuchtend über dem Tonmeere ſchweben trifft für jede Situation
den rechten Ausdruck und greift als Darſteller wirkſam in Lie
Handlung ein Trotz all dieſer Vorzüge gelang es auch ihm nicht
bvas Intereſſe für den Titelhelden erheblich zu ſteigern geſchweige
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den den Kindern unſerer armen Kameraden große Freude machen
Vor dem Mitteldeutſchen Courrier warnte die Preſſeabteilung
eindringlich Kein nationalgeſinnter Mann unterſtütze dieſe Zei
tung Jm zweiten Teil des Abends hielt Kamerad Friemel eiten
intereſſanten Vortrag mit Lichtbildern über die ehemalig deutſche
Kolonie Kiautſchau Was wir verloren haben darf nicht verloren
ſein Mit dieſen Worten dankte der Führer dem Kameraden Frie
mel Die Verſammlung wurde mit dem Deutſchlandlied geſchloſſen

Das Ende der Wohnungsbaugbgabe
Die Mietzinsſteuer in Sicht

Der Neubau von Kleinwohnungen die oft nur einem Keine
Kreis von Bevorzugten zugänglich geworden ſind ſoweit ſie in der
Siedelungsbewegung eine Rolle ſpielten wird ſeit Kriegsende
durch Zuſchüſſe notdürftig aufrechterhalten Zur Deckung dieſer
Zuſchüſſe wurde die Wohnungsbauabgabe eingeführt die darauf
beruht daß die Jnhaber der alten Gebäude deren Mieten infolge
der Mieterſchutzgeſetzgebung verhältnismäßig niedrig gehalten
worden ſind eine Abgabe zahlen müſſen aus deren Ertrag Zu
ſchüſſe für die Neubauten gezahlt werden Zugleich ſollte durch
dieſe Wohnungsbauabgabe ein Ausgleich zwiſchen den Mieten von
Wohnungen in Neubauten und in alten Gebäuden herbeigeführt
werden Vorausſetzung für die Brauchbarkeit dieſer Abgabe wäre
es geweſen ſie von vornherein wertbeſtändig zu erheben Statt
deſſen mußte die Erhöhung der Abgabe je nach den örtlichen Be
dürfniſſen von den Gemeindevertretungen erkämpft werden wobei
es oft zu langwierigen und unergiebigen Auseinanderſetzungen
über die Wohnungspolitik kam Beſchloſſene kommunale Zuſchläge
zur ſtaatlichen Wohnungsbauabgabe waren in dem Augenblick
bereits wieder überholt wo ſie veranlagt werden ſollen So iſt es
gekommen daß ſich die Wohnungsbauabgabe in der bisherigen
Form unzweckmäßig und ohnehin als eine unſoziale Abgabe er
wies Das hat zum völligen

Zuſammenbruch des ganzen Wohnungsbauabgabeſyſtems und
Siedelungsweſens

geführt ſoweit es durch das Zuſchußſyſtem geſtützt wurde Nun
ſoll die Wohnungsbauabgabe fallen Nach einer Mitteilung wird
das Reichskabinett ſchon in den nächſten Tagen auf Grund des Er
mächtigungsgeſetzes eine dritte Steuernotverordnung heraus
bringen welche die Mietzins und Mietſteuerzahlung neu regelt
Unter Mietſteuerzahlungen iſt eine neue Wohnungsbauabgabe zu
verſtehen die an Stelle der alten Wohnungsbauabgabe treten ſoll
deren Erhebung zunächſt bis zum Jahre 1941 in Ausſicht genommen
war Nach der in Ausſicht ſtehenden Verordnung ſollen die Miet
zinszahlungen nach und nach auf Goldbaſis aufgewertet werden
bis am 1 Oktober 1924 die volle Friedensmiete nach dem Stande
vom 1 Juli 1914 erreicht worden iſt Von der neuen Gold
miete die vermutlich ſchon vom 1 Januar 1924 ab gilt erhält
der Vermieter nur einen Teilbetrag Der Reſt muß als Mietzins
ſteuer an die Gemeinden und das Reich abgeführt werden Die
Mietzinsſteuer ſoll zum erſten Male am 1 Februar 1924 erhoben
werden

Die Verwaltung der Steuer wird den Gemeinden übertragen

womit an ſich keine neue Stuerverwaltung geſchaffen ſondern nur
die behördlichen Funktionen für die Wohnungsbauabgabe auf die
Mietſteuer übertragen werden Die Gemeinden ſind verpflichtet
50 Prozent der Einnahmen aus der Mietſteuer an das Reich ab
zuführen Der Reichsanteil ſoll zur Förderung des Wohnungs
baues verwandt werden ſoll alſo den gleichen Zwecken dienen die
mit der Wohnungsbauabgabe nicht erreicht wurden Ueberblickt
man die bisher für dieſe Neuordnung bekanntgewordene Steuer
tabelle ſo läßt ſich ſagen daß durch die Aufwertung der Mieten
in Gold 50 bis 75 Prozent der Einnahmen in die Kaſſen der Ge
meinden bzw des Reichs fließen während der Reſte in die Hände
des Grundbeſitzers kommt Ob mit einer ſolchen Abgabe ein
Bauprogramm wirkſam durchzuführen iſt will zweifelhaft er
ſcheinen Der Eingriff in das Vermögen des Hausbeſitzes würde
bedeuten daß die Laſten der neuen Steuern wieder

dem völlig ausgeſaugten Mettelſtand und Kleinrentner
aufgebürdet

werden Es würde bedeuten daß das Baukapital auch weiterhin
keine Rente mehr abwirft und die Bauluſt die man von der
freien Wohnungszwangs wirtſchaft erhoffte weiter
hin vermindert wird Selbſt die nach 1918 gebauten Häuſer alſo
auch die Stedlungsbauten ſollen dieſer neuen Mietſteuer unter
liegen obgleich den Beſitzern dieſer Siedlungen die Bauabgabe
freiheit zugeſichert wurde Der ſolideſte Steuerzahler der ſich in
normalen Zeiten um den Grundbeſitz als Eigentümer und Hypo
thekenrentner herumgruppiert hatte und deſſen Wiedererſtarkung

denn Sympathie für ihn zu erwecken Dieſe gehört von Anfang
der Oper an dem Narren der von Akt zu Akt als Menſch ſich
immer vorteilhafter von ſeiner Amgebung abhebt und im vierten
Akt als eigentlicher Held vor uns ſteht Mir iſt es unbegreiflich
daß Schreker der doch das Zeug dazu beſitzt nicht nur ein momen
kan wirkungsvolles allein auf den äußeren Bühneneffekt berech
netes Textbuch voller Unwahrſcheinlichkeiten ſondern ein dichte
riſch vollkommen einwandfreies lebensfähiges Werk zu ſchreiben
nicht mit dem 4 Aufzuge ſeine Oper ſchließen läßt Die ſchöne Els

der Fürſt im Freiſchütz würde voll Ekel von ihr ſagen Werft
das Scheuſal in die Wolfsſchluchtl müßte in dem Augenblick
als Elis den ſie doch dauernd an ſich feſſeln wollte an ihr irre
wird und ſich voll Grauſen und Abſcheu von ihr wendet tot Um
ſinken Der Narr will nun Els aufrichten und in ſeine Hütte
führen da muß er der ſie mit treuem ünd reinen Herzen liebt
zu ſeinem Schmerz inne werden daß avch ihn das Schickſal ge
nartt hat und er könnte und müßte erſchüttert das letzte Wort
bekommen Das wäre ein überaus wirkſamer Abſchluß Das
Rachſpiel machte ſich auch geſtern wieder trotz aller Vorzüge der
Darſtellung als abſchwächend fühlbar Muß denn die große Sün
derin durchaus verſöhnt aus dieſem Leben ſcheiden

So ſchön auch das Schlummerlied der Els an ſich iſt es wirkt
in dieſen Werke unnatürlich Es will und kann uns nicht ein
leuchten daß ſie mit einem Geſange und wäre er noch ſo ſchön ihr
Gewiſſen ſo einlullt daß ſie ihre Schandtaten vollſtändig vergißt
Schon ihre erſtaunliche Seelenruhe bei ihrem Alleinſein iſt zu un
natürlich daß ſie nicht ſtören müßte Jſt Els denn ſo ſicher daß
Elis zu ihr zurückkehrt nachdem ihm ſeine Wünſchellaute ge
ſtohlen iſt Das Schlummerlied iſt nichts weiter als ein Zuge
ſändnis an das Publikum Frau Maria Günzel Dworski führte
ihre äußerlich dankbare Rolle mit gewohnter Meiſterſchaft und
künſtleriſchen Feinſinn durch Carſten Oernex adelte den Junker
mehr als ihm wohl dienlich war Die geſtrige Wiederholung
ſtand auf einer noch höheren Stufe als die Erſtaufführung Das
Orcheſter leuchlete in allen Farben und blendete das Ohr durch
ſeinen Glansz Bei wiederholtem Hören merkt man freilich immer
mehr daß manche Melodien von ſtärkeren mußkaliſchen Erfin
dern z B Nich Wagner herrühren doch weiß Schreker wie das
äuch bei Rich Strauß der Fall iſt ſtets geſchickt ein Mäntelchen
Umzuhängen daß man nur bei ſcharfem Hinhören die Quelle der
Erfindung entdeckt

Ueberaus lehrreich und ine müßte es ſein wenn wir
Rich Strauß einmal in unmittelbarer Nähe von Schreker zu
fören bekämen Vielleicht ließe ſich da klarer und überzeugender
feſtſtellen welcher von den beiden großen Meiſtern der Farbe in
der muſikaliſchen Erfindung der bedeutendere iſt Mich will es
faſt dünken als ob Schreker im Schatzgräher ſich als der ſtärkere
zeigt Rich Strauß kann ja in mancher Melodie ſeiner Bühnen
werke das geiſtige Urheberrecht nicht geltend machen Gelegentlich
der Urgufführung der Arigdne auf Naxos in Stuttgart ſchrieben
Dr Karl Storck und Aug Spanuth Die Muſikforſcher hätten nun
die Aufgabe nachzuweiſen woher die Hauptthemen wären Von
Rich Strauß ſei kein einziges Nun das iſt ja übertrieben aber
etwas Wahres iſt daran Martin Frey



je Hauptaufgabe des Staates ſein ſollte wird von dieſer Miet
euer abermals ſchwer getroffen Das ſoziale Moment die Ab
kufung der Steuer nach ſozialen Geſichtspunkten die ſchon bei der
Vohnungsbauabgabe vermißt wurde und ſie für weiteſte Kreiſe
es Mittelſtandes wie auch die unterſten Schichten der Arbeiter
ntragfähig machte fehlt auch bei der in Ausſicht genommenen
Hietſteuer ſoweit ſich die Beſtimmungen der neuen Verordnung
eute ſchon überſehen laſſen

Die Beſeitigung
der Wohnungsbauabgabe in der bisherigen Form

vürde wohl in allen Kreiſen der Vermieter und Mieter mit einem
Seufzer der Erleichterung begrüßt werden wenn nicht an die gleiche
Stelle eine Abgabe geſetzt würde die ſich allen Bemühungen des
Hausbeſitzes entgegenſtellt für die bauliche Erhaltung des realen
Wertes eine Einnahme zu ſichern die ebenſo wichtig vielleicht
och wichtiger iſt als der Neubau überhaupt Dieſe Jntereſſen
die durch das Beſtreben das Nationalvermögen zu erhalten be
ingt ſind müſſen weitgehend unterſtützt werden und es iſt des

Jalb vbedauerlich daß ſich die ſteuerlichen Sachverſtändigen des
Reichsfinanz miniſteriums die ſchwerwiegenden Folgen dieſer neuen
Steuer nicht genügend klargemacht zu haben ſcheinen und daß
man nicht gleichzeitig daran geht die Höchſt unproduktive Woh
ungszwangswirtſchaft mit ihren Wohnungs und Mieteinigungs

ämtern abzubauen r
Wohnungsban und Wohnnngsnok
Borſchläge des Bundes deutſcher Architekten

Vom Bund deutſcher Architekten von Thüringen
wird uns geſchrieben

Die Frage wie der Wohnungsnot und den ſich aus ihr ergebenden Schäden für das Volkswohl abgeholfen werden kann We
ſchäftigt den Bund deutſcher Architekten ſeit langem mit großer
Sorge Als die berufene Vertretung der Fachgenoſſen hält ſich der
BDA für verpflichtet in letzter Stunde nochmals mit aller Ein
dringlichkeit darauf hinzuwetſen datz nur durch Erſtellung von
Neubauten eine wirkliche Löſung dieſer ernſten Frage möglich iſt
Wenn überhaupt noch Hilfe denkbar iſt ſo müſſen entſcheidende
Maßnahmen von Seiten des Reichsminiſterinms die dieſe Mög
lichkeit eröffnen vhne Verzug getroffen werden um die Vorbe
reitungen für die Neubautätigkeit im Jahre 1924 und die Erhaltung
des alten Hausbeſtandes ſofort anzubahnen ehe es zu ſpät iſt Der
Bund deutſcher Architekten erachtet nur ſolche Maßnahmen für
zweckmäßig mit denen die volle Verantwortlichkeit des Bauenden
wieder hergeſtellt wird der Ausgleich für die Mietsaufwendungen
in den alten und neuen Wohnungen eingeleitet und ſomit ein
Uebergang zur freien Wohnungs und Bau wirtſchaft wie in
Zeiten normalhen Lebens geſchaffen wird Für die praktiſche Durch
führung dieſer Maßnahmen bei der die letzte Reſerve der Woh
nungswirtſchaft der Geldwert des alten Grundbeſitzes movbili
ſtert wird empfiehlt er folgende Punkte beſonderer Beachtung Die
zur Beleihung von Wohnungsneubauten von der aufgewerteten
Miete der alten Wohnungen forkgeſtenerten Beträge ſind auf dem
kürzeſten Wege ihrer Zweckbeſtimmung azuzuführen Hierzu bedarf
es keiner neuen Organiſation es ſind vielmehr die vorhandenen
Jnſtitute des Reallkredits Hypothekenbanken Pfandbriefanſtalten
Sparkaſſen uſw mit der Durchführung des Kreditgeſchäftes zu he
auftragen Die Beleihung muß für alle Arten von Wohnungs
bauten allen bauluſtigen Jnländern ohne Einſchränkung oder Be
vorzugung nach einheitlichen Grundſätzen zur Verfügung ſtehen
Zweckmäßigkeit und Güte der Planung dürfte von einem den Kre
ditinſtituten beizugehenden ehrenamtlichen und ungbhängigen ſach
verſtändigen Beirat Wleinſter Zuſammenſetzung zu überwachen ſein
Mit Rückſicht auf däe fetzigen Baukvſten welche über den doppelten
Betrag der Vorkriegszeit gemeſſen am Goldinder geſtiegen ſind er
ſcheint eine Förderung der Neubautätigkeit durch Mittel der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge und durch ſtenerliche Erleichterungen
dringend geboten Einen nach dieſen Grundſätzen gangbaren und
erfolaverſprechenden Weg zur Wiederingangfetzung der Wohnungs
bautätigkeit erblickt der Bund deutſcher Architekten in der für den
Deutſchen Städtetag ausgearbeiteten Denkſchrift Vorſchläge zur Um
geftaltung der Wohnunaswirtſchaft von den Herren Städteban

rer Elkgrt Berlin und Oberbaurat Dr Brand Hamburg undtritt dieſen Vorſchlägen mit voller Ueberzeugung bei Er empfiehlt
dem Gedanken dieſer Vorſchläge folgend unter Berückſichtigung der
oben aufgeführterr Geſichtspunkte die erforderlichen geſesgebenden
Maßnahmen ohne Verzug durchzuführen und glanbt daß damit das
m r nach fachmänniſchem Ermeſſen mögliche zu errei

en ſein wird

Halliſcher Ortstarif Wie uns der D H V mitteilt hat
geſtern der halliſche Schlichtungsausſchuß über die Feſtſetzung der
Angeſtelltengehälter für die 2 Dezemberhälfte durch Fällung eines
Schiedsſpruches entſchieden Der Schiedsſpruch ſieht einen Deviſor
für die Auguſtgrundgehälter von 200 000 20 Prozent brutto
vor Die Zahlungsweiſe bleibt wie bisher Der Schlichtungs
ausſchuß hat bei ſeiner Spruchverkündung darauf aufmerkſam ge
macht daß die Spanne zwiſchen Jnduſtrie 1 und Einzelhandel zu
Ungunſten der Angeſtellten im Einzelhandel verhältnismäßig zu
weit iſt er hat daher im Einzelhandel eine Verringerung der
Spanne empfohlen Den Parteien iſt Zeit gelaſſen ſich bis Frei
tag abends 6 Uhr über die Annahme oder Ablehnung dieſes
Schiedsſpruches zu entſcheiden

ausgeſtattete Programm bietet reiche Vorträge

Fachmann oder Selbſtraſerer Bei ejnem Einbruch in
einen Friſeuxladen ſind Hgarſchneideſcheeren Naſermelſer Zahn
bürſten Raſierpieſel verſchiedene Hautrflegeinittel Toiletten
ſeife Kölniſches Waſſer Haarnadeln zum Teil in größerer Menge
geſtohlen worden Sachdienliche Mitteilungen werden an die
Kriminalpolizei Zimmer 67 oder 20 erbeten

Zahlung der Zuſatzrente für das letzte Dezemberdrittel Die
Zahlung der Zuſatzrente Teuerungszuſchuß für Kriegshinter
bliebene für das letzte Dezemberdrittel erfolgt als Barzahlung
durch die Kriegshinterbliebenen Fürſorge Kl Steinſtr 8 III und
zwar Freitag 21 Dezember vorm von 9 bis 1 Uhr Buchſtaben
A bis L Sonnabend 22 Dezember vorm 9 bis 1 Uhr Buchſtaben
M bis Z Als Ausweis haben die Empfangsberechtigten baw
deren Bevollmächtigte die Ausweiskarte unbedingt mitzu
bringen

Stadttheater Heute Mittwoch abends 72 Uhr Die luſti
gen Weiber von Windſox Donnerstag Minna von Barnhelm
Freitag Am Teetiſch Sonnabend Der Schatzgräber Sonntag
abend Aida Das Weihnachtsmärchen Der Froſchkönig wirda las Sonnabend und Sonntag nachmittags 3 Uhr wieder

olt
Zwei Luſſtſpiel Neuaufführungen Das Stadtthegter bringt in

dieſer Woche zwei Luſtſpiel Neueinſtudierungen heraus Am
Donnerstag wird Leſſings Minna von Barnhelm unter Regie
von Alfred Durra wieder in den Spielylan aufgenommen Am
Freitag geht das bekannte und reizvolle Geſellſchaftsſtück Am
Teetiſch von Slobade in neuer Einſtudierung unter Regie von
Dr Edgar Groß zum erſtenmal in Szene Beſchäftigt ſindWarianne Mierſch Tilde Emar Alfred Hauer Fritz Henfel
Walter Henneberg

Der Löwe von Venedig deſſen Premiere morgen nachmittag
4 Uhr in den CE T Lichtkrelen am Riebeckplatz ſtattfindet iſt eine
impoſante Schöpfung des Emelka Konzerns nach einem Manu
ſkript von Alfred Schirokauer Die Herſtellung des weit über den
Durchſchnitt ſtehenden Films nahm über 1 Jahr in Anſpruch Aus
erleſene Künſtler der Darſtellung der Architektur und der Photo
graphie bilden den Mitarbeiterſtab des Regiſſeurs Paul Ludwig
Stein eine gewaltige Kraft aus der dieſer neue Monumental
Film entſtanden iſt der den Weltruf deutſcher Leiſtungen aber
mals beſtätigen wird Die Hauptrollen verkörpern Grete Rein
wald Hanni Weiße Olaf Fiord Fritz Greiner Paul Bienfeldt

Diegelmann u a Wir verweiſen auf das heutige
nſerat

S O die Jnſel der Tränen der neue MaximFilm der
Deulig der vom 21 bis 27 Dezember im WalhallaLichtſpiel
Theater zur Aufführung gelangt bringt das Schickſal eines jungen
mit gller Sorgfalt behüteten Mädchens das bei einem ungeheuren
Schiffbhruch als einzig überlebende Frau mit einem Matroſen auf
eine einſame Jnſel verſchlagen wird wo ſie Jahre des Kummers
der Entbehrungen und der Qual erdulden muß Die junge Filkm
darſtellerin Lya de Futti welche dieſe Rolle verkörpert entfaltet
hier die Kräfte großer dramatiſcher Menſchengeſtaltung Neben
ihr ſteht der Matroſe Jack Paul Wegener der unheimlich und
eindringlich die Figur des leidenſchaftlichen und vereinſamten
Seemanns verkörpert Die beiden Schiffbrüchigen werden ſchließ
lich von einem Dampfer aufgenommen und in die Heimat zurück
gebracht wo ſich endlich nach neuen Schickſalsſchlägen ein glück
liches Leben für das junge Weib findet

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Weihnachtsfeier der Deutſchnationalen Volkspartei Nach

m in den einzelnen Gruppen ſchöne gutgelungene Weihnachts
feiern ſtattgefunden haben tritt die Partei zum Schluß mit einer
großen Feier am Sonnabend 22 Desember abends 8 Ahr im
großen Thaligſaal heraus Das mit wundervoller Umrahmuns

Mit der Wachtharade am Weihnachtstage wird die Seifertſche Streichmuſik den
Abend einleiten Nach der Begrüßung durch Kreisſchulrat Buſſe
wird Frau StrohmAmbronn vom Stadttheater rezitieren Vom
Vöglein auf dem Weihnachtsbaum Nach einem Duett von Frl

Wuthenau und Frl Dähler nicht Doehlert die ſich beide nebſt
dem BVegleiter Pfarrer Hoffmann in den Dienſt der Weihnachts
er geſtellt haben wird Oberpfarrer Thiede die Weihnachtsan
prache über das Thema Chriſt der Retter iſt da halten Jmweiten Teil des Abends wechſeln gemeinſame mit Sologeſängen
Pesitationen mit Muſikſtücken ab Beſonders erwähnt wird das
Melodrama Deutſchlands Not oder Das gefeſſelte Deutſch
land welches ebenfalls von einem Mitglied des Stadttheaters
vorgetragen wird Der Schlußmarſch Fridericus Rex wird den
Ibend beſchließen Es werden alle Parteifreunde nochmals herz

lichſt eingeladen Saalösffnung 7 Ahr Vorverkauf bei Rühl
Poſtſtr 11 Grimm Geiſtſtr 47 und Hempel Thomaſiusſtr 6

Deutſcher Jugendbund Bismarck Unſere diesjährige Weih
nachtsfeter findet am Sonntag 28 Dez nachm 5 Uhr im Saale
der Stadtmiſſivn im Weidenplan ſtatt Angehörige und Freunde
unſerer Mitglieder ſind freundlichſt eingeladen

Stahlhelm Bimd der Frontſolbdaten Ortsgruppe Halle Am kommen
den Sonnabend 8 Uhr findet im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
unſere Weihnachtsfeier ſtatt Gemeinſanee und Einzelgeſänge
Muſik Rezitationen Vorverkauf bei Rühl Poſtſtraße Gruppe Nord
Oſt Die Weihnachtsfeier des Bezirks NordOſt findet am Freitag
dem 28 Dezember abends 75 Uhr im Neumarktſchützenhaus ſtatt

Paulusgemeinde Morgen Donnerstag 20 Dezember abends 8Uhr
findet im GEemeindehaus Hohenzollernſtr 11 Verſammlung des ge
nofſenſchaftl Kreiſes der relig Beſprechungen ſtatt beider Paſtor von Broecker über Einen neuen Liebesfrühling uns und
unſerm Volke ſprechen wird Es wird dazit eingeladen

Die Enkrechkung der Aerzke
Gegen die Auswüchſe der Krankenkaſſen

Der Landkagsabgeordnete Dr Quaet Faslem Göttingen
hielt geſtern abend im Stadtſchützenhaus einen Vortrag über die
Verordnungen des Reichsarbeitsminiſteriums und die fetzige Lage
Anter den zahlreich erſchienenen Teilnehmern an der Verſamm
lung befand ſich auch Reichstagsabgeordneter Hemeter Dr
Seligmüller eröffnete die Verſammlung und begrüßte beſonders
die Aerzte die u g aus Weißenfels und Sangerhauſen gekotm
men waren Partkeipolitik ſoll heute ausgeſchloſſen ſein Ans iſt
der Kampf von der Regierung aufgezwungen Es ſind die Füh
rer der Krankenkaſſen die wir mit ihren Waffen bekämpfen
müſſen Die Aerzte haben aus ethiſchen Gründen für ſoziale Ein
richtungen gearbeitet

Abg Dr Quaet führte hierauf aus Nach einem heftigen
Kampf zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten kommt die Re
gierung am 30 Oktober mit zwei Verordnungen herausdie Zertrümmernd wirken wie etwa der Elefant im
Porzellanladen Es fehlen Worke wie die Aerzte behandelt
werden Ich habe den Antrag im Landtag eingebracht in wel
hHem auf die Entrechtung der Aerzte hingewieſen wird Den
Aerzten wird die Möglichkeit genommen bei den öffentlichen
Gerichten ihre Rechte zu wahren Eine Laienvertrelung ſoll über
die Handlungsweiſe der Aerste entſcheiden Jm Landtag traten
die Parteien an mich heran meinen Antrag zurückzuziehen DieSPD wollte aber von ihrem Standpunkt gegenüber den Kranken
kaſſen und Aerzten nicht zurücktreten und ich hielt meinen Antrag
gufrecht Jm Plenum des Landtages haben ſämtliche anweſende
Aerzte voll auf dem Boden der Aerzteſchaft geſtanden auch die
Sozialdemokraten Aber die Stellungnahme der Sozialdemokraten
war ſchon am nächſten Tage anders Der Ausdruck Aerzteſtrei
im Munde der Gegner iſt Unſinn Es gibt keinen AerzteſtreikDen vertragloſen Zuſtand mit der Kabinettskriſe in Verbindung
zu bringen iſt lächerlich Redner rügt die verwerfliche Art der
Kampfesweiſe der Gegner und verlieſt einen Maueranſchlag der
Aerztegegner aus Hildesheim und eine Flugſchrift der Aerzte aus
Berlin die ein klares Bild von dem ſchweren Kampf geben bei
dem die Aerzte nicht willens ſind die Koſten zu tragen Die
Aerzte müſſen erhalten werden Das iſt wichtiger wie die Aus
wüchſe der Sozialverſicherung bei der ſich unerkrägliche Zuſtände
hergusgebildet haben Heute können arme Leute dieſe Sozial
verſicherung überhaupt nicht benutzen Landwirtſchaft und Jn
duſtrie haben dies bereits erkannt Arbeitgeber und Arbeit
nehmer ſind daran hier abzubauen Der Anſtoß kommt aber nicht

von den Jerzten JDie Beiträge ſtehen in keinem Verhältnis mehr zu den
Leiſtungen Es müſſen große Beträge zugezahlt werden DerAbbau der Landkrankenkafſen bedeutet aber auch für
uns eine große Gefahr Es werden kleine Bezirke gebildet die
nur einen Arzt haben Es ſollen die erſten Unterſuchungen
durch Krankenſchweſtern erfolgen die dann beſtimmen
ob ein Art zugezogen werden ſoll oder nicht Vielenorts zahlendie Arbeitnehmer keine Beiträge zu den Krankenkaſſen mehr Aus
der Wohltat iſt eine Plage geworden Eine Einigung zwiſchenArbeitgebern Arbeitnehmern Aerzten und Apothekern wird dort
erſtrebt Durch alle dieſe Vorgänge werden aber auch die Apotheker
betroffen Letzten Endes handelt es ſich darum daß die Kranken
kaſſen die Aerste exiſtenslos machen wollen Für uns handelt es
ſich darum ob die Sosialiſierung der Aerzte durchgeführt werden
ſoll oder nicht Aber auch unſerem Nachwuchs wird der Knüppel
zwiſchen die Beine geworfen Es handelt ſich um den Beſtand
unſerer Organiſation die für uns Lebensfrage iſt Der vertrag
loſe Zuſtand kann nicht aufgegehen werden bevor wir nicht den
Kernpunkt erreicht haben die Zuſammenſetzung des Reichsatts
ſchuſſes und die Beſeßung der einzelnen Stellen dieſes Ausſchuſſes
r e der Aerzte ſteht die Maſſe der Verſicherten ihre Lage
iſt gut

Reichstagabgeordneter Hemeter weiſt auf die Wichtigkeit
der Politik hin wo die parlamentariſche Regierung der Mehrheit
des Parlaments unterworfen iſt auch in wirtſchaftlicher Berie
bung Es ſcheint daß die Aerzteſchaft vroletariſiert werden und
die Koſten der Errungenſchaften der Revolution bezahlen ſoll

Dr Haedenka m p vom Leipziger Verband führt aus daß
es notwendig iſt ſich politiſcher Parteien zu bedienen wenn man
etwas durchführen will Wir werden uns zu merken haben von
welcher Seite uns Hilfe kommt Die Entſcheidungsſtunde für die
Zukunft des ärztlichen Standes iſt gekommen Auch in Bayern
finden wir Gefolgſchaft Jn der Sitzung am 21 d M im Reichs
grbeitsminiſterium mus der Kampf unter dem vertragloſen Zu
ſtande geführt werden Man wird verſuchen Verwirrung in
unſere Reihen zu bringen Es heißt ſtark bleiben bis zum leßten
Augenblick

Zum Schluß wird eine Entſchließung angenommen in der
verlangt wird daß die Verordnungen aufgehoben werden

Medizinalrat Dr Bundt führt aus daß die Sozialiſierungs
heſtrebungen der Krankenkaſſen auch von einigen Aerzten unter
ſtützt werden Die Krankenkaſſen wollen die Aerzte zu Beamten
machen was auch mit Hebammen verſucht wurde Wir be
kämpfen nur die Auswüchſe in den Krankenkaſſen und erkennen
ihren ſozialen Kern an

Dr Heinrici ſpricht für die Avpotheker und hofft mit den
Jexzten auf ein autes Ende Dr Schmidt von den Zahnärsten
ſchließt ſich dem Kampf der Aerzte an

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr fur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkrivte wird keinerlei Gewähr übernommen

Heimakfrende

Merken wir uns das meine Freunde Kein Verdienſt
war es das Ahnenland zu lieben als es noch im vrangenden
Bollbeſitz ſeiner Kräfte ſtand als ſich die Welt ihm mit
Blicken und Gebärden der Bewunderung nahte Jetzt da es
beraubt iſt und ſiech und ſchimpflich entſtellt jetzt gehört
etwas dazu ſich rückhaltlos zu ihm zu bekennen

Kurt Arnold Findeiſen

Der in dieſem Jahre ins Leben gerufene Heimatverlag für
Schule und Haus mit dem Sitz in Halle hat es ſich zur Aufgabe
gemacht den Heimatſinn zu pflegen und zu fördern Wir haben
in unſerem Bezirk wohl ſchon einzelne Erſcheinungen der Heimat
literatur zu verzeichnen aber noch war keine zuſammenfaſſende
Hand da die alles in eine Linie brachte Das iſt nun der Ver
lagsleitung des neuen Anternehmens gelungen Eine tüchtige
fachmänniſche Hand die bereits in deutſchen Verlagen die über
die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus bekannt ſind ſich be
tätigte hat das Steuer ergriffen und führt es mit viel Geſchick
Jn den wenigen Monaten des Beſtehens iſt es gelungen äußerſt
beachtenswerte Erfolge zu erzielen und den Blick auf die Heimat
literatur zu lenken Es ſeien die letzten Erſcheinungen des Ver
lages einer Durchſicht unterzogen

Als willkommene Gabe für den Weihnachtstiſch bringt der
Verlag ſoeben die Hefte Heimat im Bilde heraus Be
abſichtigt iſt geſchichtliche Stätten zwiſchen Saale Anſtrut und
Harz die Schönheiten deutſcher Dörfer die Welt der Arbeit
ferner deutſche Türme und Kirchen Burgen und Schlöſſer und
deutſche Städte in Wort und Bild feſtzuhalten Als erſtes Heft
iſt ſoeben erſchienen Deutſche Heimat von der Saale
und Anſtrut bis zum Harz Es bringt Bilder gezeichnet
von Weßner Collenbey und Kutzke Eislehen ſo von Alsleben
Könnern Wettin Löbejün Petersberg Merſeburg Unſtruttal
ſowie aus der Gegend um Halle Begleitenden Text ſchrieb der
bekannte Heimatſchriftſteller Waldemar Mühlner dazu Die
Hefte ſind geeignet einem verdienſtvollen Unterfangen den Weg
zu bereiten ſie wollen lehren die Heimat zu ſehen durch das
Auge die ſchlichten Reize und ſtillen Schönheiten der Heimat dem
Herzen näherzubringen Das gelingt auch dem erſten Hefte treff
lich Man gebe es den Kindern in der Schule wie im Hauſe in
die Hand und auch der Erwachſene wird manches Neue ſehen und
reiche Freude mitnehmen Wer tiefer in die geſchichtlichen Zu
ſammenhänge blicken will der greife zu dem eben herausgekom
menen fünften Band Schlußband der Wanderungen

durch den Saalkreis geſchichtliche und kulturhiſtoriſche
Darſtellungen und Forſchungen von Dr Baron S von Schulye
Gallera

Als weitere Erſcheinungen des Heimatverlagges ſind zwei
Bücher von Paul Burg Schaumburg zu verzeichnen Da iſt
ein ſchmuckes Heftchen Meine Jugend Ausgänge und An
fänge Der durch mancherlei Schriftwerk zuletzt ſeine Goethe
erzählung bekannte Paul Burg plaudert in friſcher lebendiger
Weiſe von den Eltern von ſtämmigen Bauerngeſchlechtern von der
Geburt am Sonntag und ſchildert dann Schülerſtreiche den erſten
Beſuch des Theaters und noch viel Luſtiges und zuweilen auch
Ernſtes aus dem Leben der Kleinſtadt Dann iſt gezeigt wie er
ſein erſtes Werk ſchrieb und wie er als junger Student das Leben
ſah Froh klingt das Buch aus Seid dankbar und heiter Etwas
Schöneres gibt es ja nicht unter der Sonne als Freude Sie
iſt wahrhaft der ſchönſte Götterfunke zumal die Freude der
anderen die uns aus Aug und Herz entgegenſtrahlt das eigene
Herz erhellt und leuchten macht

Ernſtere Töne klingen an aus dem anderen Buch Paul Burgs
Glaubenskämpfer vier Erzählungen aus Deutſchlands

Vergangenheit Luther auf der Warkburg Der Held von Lützen
Der deutſche Herold Der Sieger von Leipzig Die Wartburg er
ſteht und Junker Jörg int Freundeskreiſe predigt in der Kapelle
rüſtet ſich zum Werk bis er wieder hinauszieht einer Welt von
Feinden entgegen Dann ſteigt Lützens Flur auf mit dem edlen
Schwedenkönig rücken die Verfechter des Evangeliums gegen die
Widerſacher an Die Schlacht entbrennt mit Reiterſtürmen und
Geſchützgebrüll bis der Held von Lützen erſtochen ſein Leben auf
dem Kampffelde läßt Ein vackendes Bild aus dem Kampfe der
Könige um ſoſche Herrſchaft erſteht in dem Kapitel Der deutſche
Herold And dann gehen die Jahrhunderte weiter bis zum
Plan von Leipzig auf dem die Lützower und all die Helden der
Freiheit anſtürmen gegen die welſchen Bedrücker und den Sieg
an ihre Fahnen heften Das alles iſt friſch und lebendig erzählt
und iſt geeignet neues Zutrauen und neue Erwartungen der Taten
deutſchen Mutes zu ſehen Den Vuchſchmuck ſteuerte Alfred
Weßner Collenbey bei

Ein tiefſchürfendes Buch aber beſcherte Guſtav Schröer
mit den Deutſchen Legenden dem deutſchen Volk Ein
Buch der Hoffnung nennt es der Dichter Wer ſeine Schriften
kennt der weiß daß die Art dieſes Dichters Hoffnung gibt Aus
der Scholle gewachſen treu dem Vaterland treu dem alten Gott
recken ſich Männer in dieſem Buch die trotzig die Stirn erheben
die den Nacken nicht beugen wollen dem Lug und Trug dem
Schaumaold dieſer Tage die kernig und knorrig den Tag erſehnen

an dem deutſche Schmach ausgetilgt wird und in wahrhafter Frei
heit das ganze Volk ſtelz ſein Haupt wieder erheben darf Grandios
ſchließt das Buch mit einer Viſton Am Tage da wir den
Mut gefunden das Gorgonenhauyt Aneinigkeit zu zer
ſchlagen werden die Lebenden Gericht halten Die Sieges
on werden läuten von Speyer bis Köln Ein herzſtärkendes
Zuch

Wie wir hören ſind in Vorbereitung Romane von Dr Alfred
Funke ferner eine große Geſchichte der Stadt Halle die auf den
neueſten Forſchungen ſich aufbhaut und bereits in den nächſten
Wochen mit der erſten Lieferung herauskommen wird

Vornehme buchtechniſche Ausſtattung zeichnet die Erſcheinungen
dieſes Verlages aus Wer die Heimat recht lieben will muß ſie
kennen muß ihr alle Eigenheiten abzulauſchen wiſſen And
dazu helfen die Schrift und Vildwerke des Heimatverlages Halle

F

Das Wunder
Die Geduld der erwartungsvollen Kinder die geſtern den

weihnachtlichen UAnterhaltungs nachmittag der Volksbühne be
ſuchten wurde auf eine harte Probe geſtellt Aber endlich kam
doch das Wunder nämlich eine neue und nicht nur für Kinder
feſſelnde Darſtellung der Geburt des Welterlöſers Jn ſchlichten
Verſen hat eine halliſche Dichterin die bibliſche Geſchichte neu
ausgedeutet und die Heilung einer Blinden mit der Geburts
geſchichte verknüpft Das iſt das Wunder Die Vorgänge ſind von
einer ergreifenden Jnnigkeit Wenn auch die Aufführung manche
Unvollkommenheit aufwies ſo blieb doch eine ſtarke Wirkung
nicht aus Und es iſt erfreulich daß hier wieder Wege zum
Laienſpiel gefunden ſind Jn dieſer Linie nicht im pamphaften
Weihnachtsmärchenkitſch liegt es den großen und kleinen

de et Märchen Legenden und Bibelgeſchichten nahezu
ringen

Der Aufführung voran gingen Kinderchöre und Geſänge von
Elſe Martin Schöne alte Kinderlieder auch neue von Dehmel
z wurden in der ſtimmungsvollen Vertonung unſeres heimi
ſchen Komponiſten Martin Frey geſungen und erweckten viel
Freude Das Vorleſen längerer Märchen wie es dazwiſchen ge
ſchah dürfte kaum geeignet ſein auf Kinderherzen Eindruck zu
machen Kinder wollen ſehen und ſtärkere Eindrücke vermittelt
haben ſo wie es in dem nachfolgenden Spiel geſchah Haas
Berkow hat verſucht Spielkreiſe zu ſchaffen Jſt ſeine Arbeit ſpur
los vorübergegangen und ſollte es nicht möglich ſein einmal auch
in Halle einen Kreis von Lafenſpielern zuſammenzuſtellen der
ſchlicht und innig in ſeinem Sinne zu wirken verſteht r



Goldwirkſchaft im Gemeindehaushalk
Saalkreis Tagung preußiſcher Landgemeinden Die uenen Steuern Beſchaffung von Winkerkarioffeln

Die 5 diesjährige Tagung der Kreisabteilung Saalkreis
des Verbandes der preuß Landgemeinden fand im Stadtſchützen
haus unter dem Vorſitz des Gemeindevorſtehers Hammelsbeck
Nietleben ſtatt Der Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen ins

beſondere Landrat Müller und Reg Aſſ Neubaur ſowie ſpäter
den Vertreter der Kataſterämter Kataſterinſpektor Göring vom
Kataſteramt II und eröffnete die Tagung mit einer kurzen An
fwrache indem er betonte daß ſie in der Hauptſache der Be
ſprechung der neuen Steuergeſetze dienen ſoll

Er führte u a aus Die allgemeine Finanznot auch der Ge
meinden würde durch die fortſchreitende Geldentwertung immer
drückender und es hätten in dieſer Erkenntnis Reichs und
Staatsregierung nunmehr bohnbrechende Schritte unternommen
um zu einer geordneten Finanzwirtſchaft zurückzukehren Ja man
könne wohl ſagen daß die Geſetze die in dieſer Hinſicht erlaſſen
worden feien die erſten Markſteine auf dem Wege der wenn
auch vielleicht nicht gänzlichen ſo doch hauptſächlichen Abkehr
von der für die Gemeindewirtſchaft ſo überaus ſchädlichen Erz
bergerſchen Reform bedeuteten Sie bedeuteten die endliche Er
kenntnis daß die Steuerhoheit den Gemeinden auf die Dauer
nicht mehr vorenthalten werden könne Der Vorſitzende gab der
Hoffnung Ausdruck daß die Finanzämter in ihrer heutigen Ge
ſtaltung in abſehbarer Zeit abgebaut werden und ſie dann nichts
anderes mehr darſtellen als ſtaatliche Verankagungsbehörden im
beſten Sinne des Wortes Die Gemeinden erſehnten den Tag
herbei wo ſie wieder wie früher Herr im eigenen Hauſe ſeien
denn nichts anderes bedeute Selbſtverwaltung Jndem der Vor
ſitzende kurz auf die zu behandelnden Steuervorlagen in großen
Umriſſen einging betonte er weiter daß die neuen Steuern ge
eignet ſeien den Finanzen auf die Beine zu helfen Man könne
jedoch alle dieſe neuen Steuern nur mit einem lachenden und
einem naſſen Auge anſehen denn ob heute noch Goldſteuern in
dem vorgeſehenen Amfange eingetrieben werden könnten ſei mehr

als fraglich Die Probe aufs Exempel zu machen ſei den Ge
meindeporſtehern wieder einmal vorbehalten Es gäbe heute
kaum einen Gemeindevorſteher der von ſich ſagen könne daß er
zu der Bevölkerung in einigermaßen erträglichen Verhältniſſen
ſtünde wie das früher ſelbſtverſtändlich geweſen wäre Dafür
ſorgten ſchon die vielen unpopulären Geſetze Wohnungszwangs
wirtſchaft nicht zu vergeſſen Und nun komme die Goldſteuer zu
einer Zeit wo Goldeinnahmen allüberall noch nicht beſtünden
Der Hausbeſitzer habe noch keine Goldmieten der Gehalts und
Lohnempfänger mit anderen Worten der Konſument noch keine
Goldbezüge Bevor ſich dieſe neue Wirtſchaft eingeſpielt habe
würde noch viel Waſſer die Saale hinabfließen Jnzwiſchen aber
müßten die Gemeinden ob ſie wollten oder nicht im Jntereſſe
ihrer Finanzen an die Goldwirtſchaft heran und ſei ſie noch ſo
beſcheiden Den Kampf in vorderſter Front hätten wie ſchon
angedeutet die Gemeinden ausszuhalten deshalb könnten die Ge
meinden die an ſich ſchon ſtets eingeſchränkt gelebt hätten un
bedingt verlangen daß überall auf das ſparſamſte gewirtſchaftet
würde Der Verwaltungsabbau müßte ganz energiſch gefördert
werden aber auch noch in anderer als in der von der Regierung
vorgeſehenen Richtung

Seine Ausführungen gaben zu einer lebhaften Ausſprache
Mlaß worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde Um die
30 Punkte umfaſſende Tagesordnung in ihren wichtigſten Teilen
erledigen zu können wurde auf Antrag des Vorſitzenden be
ſchloſſen zunächſt die Steuerfragen vorweg zu nehmen und ev
Anfang Januar 1924 eine erneute Sitzung der Kreisabteilung
zue Erledigung der reſtlichen Punkte abzuhakten

Der Vorſitzende gab Kenntnis von einem Antrage der Haupt

geſchäftsſtelle des Verbandes wonach die Gemeinden ſchneller als
bisher in den Beſitz der Reichseinkommenſteueranteile gelangen
ſollen unter Berückſichtigung der Geldentwertung Solange das
jetzige Verfahren beibehalten werden muß hält es der Verband
für notwendig daß die Finanzämter Anweiſung erhalten auf
Antrag den Gemeinden Abſchlagszahlungen zu leiſten und zwar
ſofort dann ſobald eine Reichsſteuer an der die Gemeinden an
teilsmäßig beteiligt ſind erhoben worden iſt Ueber die Kredit
hilfe für die Gemeinden ſeitens der Kreisbank und ev ſeitens des
Staates wurde eingehend verhandelt und die Landesaufwertungs
verordnung vom 7 November 1923 durch Gemeindevorſteher Dr
Berthold Diemitz vorgetragen und durch den Vorſitzenden er
gänszt Die Grundvermögensſteuer wurde zunächſt ſeitens des
Vorſitzenden an Hand der Ausführungsbeſtimmungen eingehend
erläutert worauf Kataſterinſpektor Göring ausführliche Auf
ſchlüſſe auf vielfach an ihn gerichtete Fragen gab nachdem er
ſeinerſeits ebenfalls auf das Weſentliche der für die Gemeinden
in Betracht kommenden Vorſchriften eingegangen war Die Auf
ſtellung der Haushaltspläne für 1923 auf der Grundlage der
Goldmark hielt Landrat Müller für nicht möglich ſo daß erſt
vom neuen Rechnungsjiahre ab eine ſolche Aufſtellung erfolgen
kann Die Steuerbeſchlüſſe der Gemeinden bedürfen nicht mehr
der Genehmigung durch die Kreis bzw Bezirksausſchüſſe ſondern
dieſelbe erteilt gemäß Verordnung vom 13 Novewber 1923 nun
mehr die Aufſichtsbehörde erſter Jnſtanz Die Aufſichtsbehörden
haben innerhalb 14 Tagen nach Eingang des Steuerbeſchluſſes
ſich zu entſcheiden Wird kein gegenteiliger Beſcheid erteilt ſo gilt
die Genehmigung des Steuerbeſchluſſes als erfolgt

Sodann teilte der Vorſitzende mit daß ab 1 Oktober 1923
die Erhebung von Vorausleiſtungen für die Wegeunterhaltung
durch die Land und Stadtkreiſe zu erfolgen habe daß dieſe aber
die aufkommenden Gebühren auf die Anterhaltungspflichtigen
unterzuverteilen hätten Die Gemeinden ſoweit ſie einen Haus
haltsplan für 1923 noch nicht aufgeſtellt haben ſind nach der Ver
ordnung vom 24 November 1923 berechtigt auch für das letzte
Vierteljahr die Steuer von 1922 in einem Vielfachen fortzuerheben

Danach referierte der Vorſitzende eingehend über die neue
Regelung der Gewerbeſteuer auf Grund der Verordnung vom
23 November 1923 Der Volksſchullaſtenparagraph des Kommu
nalabgabengeſetzes iſt ab Januar 1924 nach dieſer Neuregelung
ver Gewerbeſteuer aufgehoben Weiter teilte der Vorſitzende mit
daß ab 1 Oktober 1921 die Erhebung der Wohnungsbauabgabe
ſoweit ſie nicht bereits eingezahlt iſt ſowie ab 1 Januar 1923
die Erhebung von Stempelſteuern zu Pacht und Mietverträgen
eingeſtellt ſei Die Beſprechung der mit der Erwerbsloſenfürſorge
zuſammenhängenden Fragen löſte eine eingehende Debatte aus
nachdem der Vorſitzende die heute geltenden Beſtimmungen ein
gehend vorgetragen und erläutert hatte Die Beſchaffung von
Winterkartoffeln durch die Gemeinden wurde ſeitens der Kreis
abteilung infolge der Beſtimmung daß nur GEemeindeverbände
wertbeſtändige Kredite zu dieſem Zwecke erhalten können für un
möglich gehalten worauf Landrat Müller erklärte daß gegebenen
falls der Kreis für die betreffenden Gemeinden Kredite in An
ſpruch nehmen würde und zwar unter Haftung der einen Kredit

in Anſpruch nehmenden Gemeinde
Zum Schluß gab der Vorſttzende Kenntnis von den ab 7 Des

1923 in Kraft kretenden neuen Standesamtsgebühren und von
den ab 8 Dezember 1923 in Kraft tretenden Polizeiſtrafgeldern
auf der Grundlage der Goldmark Eine Erledigung der übrigen
12 Punkte der Tagesordnung konnte infolge der vorgerückten Zeit
nicht erfolgen es wird Anfang Januar eine erneute Sitzung
ſtattfinden

Aus der Heimat
Löbejün Von der Waſſerleitung Die Abgabenfür Waſſerſteuer haben im letzten Monat eine ſolche Höhe erreicht

daß ſie von den meiſten Einwohnern als kaum erſchwinglich be
zeichnet werden Der Waſſerzins wird nach dem Nutzungswert
der Gebäude erhoben weil die Waſſeruhren längſt defekt und teil
weiſe ausmontiert ſind Waſſerwerk und Leitung ſind ſtark
reparaturbedürftig Jm Sommer waren die hoöhergelegenen
Stadtteile häufig ohne Waſſer Die guten alten Brunnen Hat
man gleich nach Fertigſtellung der Waſſerleitung im Jahre 1809
ſchließen laſſen

Gottgau Ackerkauf Die hieſige Zuckerfabrik kaufte
vergangene Woche zirka 4 Morgen Acker von der Stadt Löbejün
zum Preiſe von 4800 Goldmark

Hochſtedt Auch die Jagdpacht geht zurück Das
Meiſtgebot das ein Erfurter Jäger mit 420 Zentner Weizen pro
Jahr für die Ausnutzung der hieſigen Jagdflur abgab iſt wieder
aufgehoben worden Jm zweiten Verpachtungstermin wurden nur
198 Zentner Weizen als Meiſtgebot erzielt Jmmerhin ein recht
anſehnlicher Preis Pächter ſind Hochſtedter Einwohner denen
ſich einige Erfurter Jagdbefliſſene zugeſellt haben

Staffelſtein Der Lohn in Schuhen Ein Landwirt
in Staffelſtein mietete eine Magd als Lohn war außer in bar
auch ein Paar Schuhe und ein Paar Pantoffeln ausgehandelt
Nachdem nun die Bedienſtete ein halbes Jahr bei ihrem Herrn
ſtand kündigte ſie und verließ kürzlich ihre Stelle Bei Auszahlung
der Entgelte eröffnete nun der Dienſtherr der Magd daß ſie weil
ſie nur ein halbes Jahr gedient hat auch nur einen Stiefel und
einen Pantoffel erhalte und daß er dieſe einzelnen Stücke bereits
bei einem Schuhmacher beſtellt habe Es ſtehe der Magd frei den
zweiten Stiefel und Pantoffel auf ihre eigene Rechnung zu kaufen

Artern Jugendliche Torheit Vor dem Schöffen
gericht in Artern hatte S der Melker Kahlmeyer zu verantworten
der in Artern am 5 Oktober dem Banklehrling Goerke das Ab
zeichen des Jungdeutſchen Ordens abverlangte und dann abzu
reißen verſuchte und dabei dem Goerke vorſätzlich mißhandelt hatte
K wurde zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Golpa Abſtimmung über den Zehnſtundentag
Jn den letzten Tagen haben Vorarbeiter Meiſter uſw mit einer
Liſte in der Hand jedes einzelne Belegſchaftsmitglied befragt ob
es 8 oder 10 Stunden arbeiten wolle Die Abſtimmung brachte
dem Zehnſtundentag die weitaus überwiegende Stimmenzahl da

ſich nur ein kleiner Teil für die achtſtündige Arbeitszeit entſchied
Mit geſtern iſt ſomit der Zehnſtundentag hier wieder eingeführt
worden für den Teil der Belegſchaft der ſich für den Achtſtunden
tag ausgeſprochen hatte bleibt die alte Arbeitszeit beſtehen ebenſo
in den Elektrowerken in ZJſchornewitz

Titrnen Sport und Dpiel
Unerwarkete Ergebniſſe der 1h Klaſſe

Dem Spitzenreiter der 1bKlaſſe konnte am vorigen Sonntag nichts
Beſſeres paſſieren als bei den Verbandsſpielen herauskam Sport
brüder ſelbſt ſchlug Eintracht 1 wobei Eintracht zum Schluß
nur noch mit 9 Mann kämpfte weil zwei Spieler ohne Erlaubnis das
Feld verlaſſen hatten und vom Unparteiiſchen dann mit Recht nicht
wieder zugelaſſen wurden Die beiden nächſten Vereine taten Sportbrüder
den Gefallen Punktverluſte auf ſich zu nehmen Ammendorf
ſchaffte gegen den Tabellenketzten wenigſtens noch ein 2 Unentſchieden
nachdem Ammendorf mit 0 bei Halbzeit geführt hatte Germania
wäre durch dieſen Erfolg an Nietleben herangeweſen wenn nicht Niet
le ben auch unentſchieden geſpielt hätte 0 lautete das Ergebnis gegen
1910 Dadurch iſt nun die Lage am Tabelkenende recht verworren ge
worden Die drohende Gefahr ſcheint den vier leßten Vereinen gleich
nahe zu ſein hier wird es noch erbitterte Kämpfe geben Die größte
Ueberraſchung leiſtete ſich Olhmpia die gegen Neumark trotz
beſſeren Spiels 5 unterlagen Neumarks energiſcher Endſpurt beim
Stande von 3 für Olympia ſchaffte ihnen Sieg und Punkte Reid e
burg fiel ebenfalls ſtark zurück da Preußen in Merſeburg verdient

1 triumphierte
Das Tabellenbild iſt ſetzt weſentlich anders wir geben es im

folgenden wieder

Spiele gew uneniſch verl Tore Punkte

Sportbrüder 11 9 2 31 8 202Ammendorf 10 6 3 1 26 9 15 5Olympia 10 6 7 2 29 14 14 6Preußen Merſeburg 11 4 3 4 15 15 11 11Sp Vg Neumark 4 3 4 1821 11 11Reideburg 11 3 4 4 12 14 10 121910 10 2 3 5 13 19Eintracht 10 3 1 6 16 13Nietleben 11 2 2 7 29 16Germania Werſeburg 11 2 1 8 13 24 5517 gegen den Ei

Winkerſpork in Thüringen

Das Programm von Oberhof

Aus Oberhof wird uns geſchrieben Wenn der Expreßzug
Berlin Zürich hinter Arnſtadt ſtändig bergauf zu klettern be
ginnt dann zeigt ſich dem Reiſenden der aus dem naßkalten und
unwirtlichen Berlin kommt bereits daß es noch einen echten
Winter zur Weihnachtszeit gibt Jn blendendes Weiß gehüllt
bietet ſich die Landſchaft dem überraſchten Auge und je höher
hinauf der ſchwere Zug keucht um ſo winterlicher wird das
Bild Echt thüringiſche Winterſzenerie Dann noch eine kurze
Fahrſtrecke eine Tunneldurchquerung und man iſt in Oberhof
dem Zentralpunkt des Winterſports in Thüringen einem deut
ſchen St Moritz angelangt Tief im Tale liegt der Bahnhof und
erſt nach einer langen Schlittenfahrt ſteilauf bis über 800 Meter
Höhe kommt man zum Orte ſelbſt Auf einem hohen Maſt ſtehen
die Jnſchriften Schneehöhe 1859/60 und Schneehöhe 1864/65 Jn
den beiden Jahren lag der Schnee faſt fünf Meter hoch Das ge
nügt zur Jlluſtration des Winters im Thüringer Wald Hochauf
ragen die Rieſentannen faſt brechend unter der weißen Schnee
läſt und der Rauhreif hat Strauch und Zaun Pfahl und Gitter
dick überzogen Zwiſchendurch laufen die Telegraphendrähte

Doch nun zum Sport Alles vermag ja die Natur nicht zu
leiſten Menſchenkraft muß das Geſchenk auszubauen und aus
zunutzen verſtehen Der Bobſleighklub Oberhof und die Winter
ſportvereinigung Oberhof haben in gemeinſamer Arbeit mit den
hieſigen Hotelbeſitzern und Logiswirten ein umfangreiches Sport
programm zuſammengeſtellt das den ganzen Winter überdeckt
So reiht ſich denn ab 20 Dezember dem eigentlichen Beginn der
hieſigen Saiſon Sporttag an Sporttag Schiwettläufe große
internationale Sprungrennen 26 Dezember Bobſleighrennen
um die Meiſterſchaft von Thüringen 29 Dezember Silvpeſter
pokal 31 Dezember Zweierbob und Lenkrodelrennen 2 Jan
Schijörnig 17 Januar großes Winterſportfeſt der Deutſchen
Turnerſchaft 26 27 Januar Jn den Tagen vom 3 bis 10 Febr
geht dann die Große Winterſportwoche in Szene
Dieſe Veranſtaltung vereinigt großzügig alle Sportarten in in
ternen und nationalen Konkurrenzen Ganz beſonders hervor
zuheben iſt der 10 Februar der Sportſonntag des Berliner
Schlittſchuhklubs Nach dieſer Hauptattraktion läuft dann
das Geſamtprogramm mit zahllofen Wettbewerben bis zum
24 Februar Es erübrigt ſich faſt feſtzuſtellen daß alle Bahnen
im beſten Schuß ſind Die 1900 Meter lange Bobſleighbahn mit
ihrer tadelloſen Kurve dem elektriſchen Aufzug hält jeder Kritik
ſtand Auch die gefährliche kilometerlange Rodelbahn ſowie die
Strecken für die Schiläufe ſind beſtens gehalten Naturgemäß
kommt auch der Nichtſportler zu ſeinem Recht denn der winter
liche Märchenwald fordert zu Schlittenfahrten und Spaziergängen
geradezu heraus Eine Fahrt zur Schmücke iſt eine überaus reiz
volle Sache Allabendlich ſpielt ſich im Hotel Eſplanade und
anderen Stätten ein großzügiges Gefellſchaftsleben ab So wird
es bei Sport Anterhaltung und Tanz keinem ſchwer fallen ſeine
Wintertage in Oberhof zu verbringen

Der Pariſer Mokorfahrer Kongreß
Die Zulaſſung der deutſchen Delegierten abgelehnt

Jn deutſchen Automobil und Motorradfahrerkreiſen dürfte die
Nachricht lebhaftes Aufſehen erregen daß bei der ordentlichen
Jahresverſammlung der internationalen Motorradfahrer Clubs
in Paris plötzlich drei Delegierte des Allgemeinen Deutſchen Auto
mobilClubs ſich meldeten und den Wunſch ausſprachen am Kon
greß teilnehmen zu dürfen Da Deutſchland nach Anſicht des Kon
greſſes ſeit dem Kriege die Mitgliedſchaft im internationalen Ver
bande verloren hat gab der Kongreß die nötige Zuſtimmung zur
Zulaſſung der deutſchen Delegierten nicht Die Verhandlungen
wurden kurze Zeit unterbrochen um über die Wiederaufnahme
Deutſchlands zu diskutieren doch verwies man die Abgeſandten
des ADAC ſchließlich auf den Weg ein ordentliches Aufnahme
geſuch dem nächſteit Kongreß zu unterbreiten

Winkerſporktermine

Bad Flinsberg Jſergebirge ein vielbeſuchter Winterſportplatz mit
beſtem Schigelände guten Rodelbahnen und einer kunſtvoll ausgebauten
Bobſleighbahn wird in dieſem Winter mit einer Kunſtrodelbahn vom
Heufuder nach dem Kurhaus aufwarten Die Bahn über 4000 Meter
lang mit über 500 Meter Gefälle ſporttechniſch ausgebaut bietet im
oberen Teil eine herrliche Fernſicht von der Schneekoppe mit dem ganzen
Riefengebirgskamm bis zur Landeskrone bei Görlitz Von 15 Dezember
iſt wieder der regelmäßige Betrieb auf der Jſergebirgsbahn ſichev
geſtellt früh 9 Uhr mittags 12 Uhr und nachmittags 5 Uhr treffen
Sonn und wochentags die Züge in Bad Flinsberg ein die alle an
die Hauptzüge der Strecke Berlin Hirſchberg Breslau in Greiffen
berg Schleſien Anſchluß haben

Schwarzwald 12 Januar großer Dauerwettlauf des Schiklubs
Schwarzwald über 30 Kilometer Start und Ziel in St Georgen
13 Januar Bezirkswettläufe in St Georgen der Ortsgruppen Triberg
Schonach Schönwald Furtwangen St Georgen 9 10 Februar
Internationale Verbandswettläufe des Schiklubs Schwarzwald auf dem
Feld berg Meiſterſchaft vom Schwarzwald Oſtern 20 21 April
Internativnale Schiſprungwettläufe der Ortsgruppe Freiburg der Schi
zunft Feldberg und des Schiklubs Schwarzwald auf dem Feldberg
Titiſee 26 Dezember 1923 Rodelrennen 6 Januar Eisfeſt
20 Januar Schirennen 10 Februar Rodelrennen Triberg
Süddeutſche Rodelmeiſterſchaft und Bobwettbewerbe Termine folgen
Karlsruhe 10 81 Januar Winterſportausſtellung

Für das Univerſitäts EishockehMatch in Mürren das
am 22 Dezember zwiſchen Oxford und Cambridge zum Austrag
gelangt hat Oxford ſeine Mannſchaft bereits beſtimmt Sie tritt vor
dent Spiel in der Schweiz in gleicher Aufſtellung in Antwerpen zum
Länderkampf gegen Belgien an

Internationaler Schlittenſportverband Der Hauptverband
deutſcher Winterſportvereine in der Tſchechoſlowakei vertreten
durch den Vorſitzenden Guſtav Wünſch Reichenberg der Deutſche
Rodelbund vertreten durch Dr Friedrich Tenner r und
Richard Heintze Harzburg und der Verband deutſcher Schlitten
ev in Oeſterreich vertreten durch Theo Potyka und

erd Langer Mödling haben den 1913 in Dresden gegründeten
während des Weltkrieges aber eingegangenen Jnternationalen
Schlittenſportverband in Leipzig am 19 Dezember 1923 wiederaufgerichtet Mit der vorläufigen e wurde der
Vorſitzende des Hauptverbandes der deutſchen Winterſportereine
in der Tſchechoſlowakei Guſtav Wünſch Reichenberg betraut Die
konſtituierende Vertreterverſammlung zu welcher die Schlitten
ſport betreibenden Vereinigungen aller Länder eingeladen werden
ſoll im Frühjahr 1927 ſtaktfinden Der Ort wird rechtzeitig be
kanntgegeben werden

Eishockey in Wien Jn Wien begann am Sonntag die Eis
hockeyſaiſon I erſten Spiel gewann der Wiener Eislaufverein

slaufverein Troppau mit 17 0
S



Gruß an den Winter
Von Hans Bethge

Winter Das Wort klingt hell heiter und leicht es iſt als
hreite man beflügelt über weißen ſlockigen ſchimmernden Schnee
Es klingt nach flackerndenm Feuer im behaglichen
Ter Stunden in dämmerigen Zimmern anten
lichtdurchfluteten Sülen nach blumen an den F rit und es
uftet fein und verheißungsvoll nach den kienigen Nadeln des
Weihnachtsbaumes
Aber für die Armen klingt das Wort bitter nach klirrendem
Froſt ungeheizten Stuben Entbehrungen und Ungemach Jm
Winter ohne Pelz und Handſchuhe ohne Heizung und ohne etwas
Wärmendes für den Magen verteufelt das iſt kein Spaß

Wie ſchön waren die Winter unſerer Kindheit Damals gab
es noch die rich tigen Winter die Winter in der kleinen Stadt
mit ungeheuerer Kälte ſo daß man Ohrenklappen brauchte damit
einen die kleinen roſigen Löſel nicht erfroren und in der Er
ennerung ſieht man mächtige emporgeſchaufelte Schneeberge an
beiden Seiten der Straße wie man ſie ſpäter niemals wieder
geſehen hat und auf kleinen Schlitten fuhr man lachend und
Schneeballen werfend dazwiſchen hin oder man fuhr mit den Er
wachſenen in einem großen Schlitten er täuſchte einen Schwan
vor mit langem elegantem Hals und die Pferde dampften und
hatten ein üppiges Schellengeläut mit dichten wehenden blau
weißen Roßſchweifen gief dem Kopf am liebſten aber ſaß man
hinten auf der Pritſche mit weit geſpreizten Beinen da fror man
zwar denn der eiſige Wind fegte einem um die dünnen Waden
aber es war doch herrlich denn es hatte ſo etwas Exkluſives und
Nonchalantes auf der Pritſche dazuſitzen Auch konnte man zu
weilen abſpringen ein Ende nebenher laufen und ſich dann mit
Eleganz und Schneid wieder auf die Kufen ſchwingen und ſeinen
bevorzugten Platz einnehmen Ja das war ein ſtolzes faſt er
hebendes Gefühl

Wo ſind die alten weißen Winter geblieben Jetzt iſt man
froh wenn man im Januar für einige Tage Schnee zu ſehen
bekommt und mit dem Schlittenfahren im Flachland iſt es ſo gut
wie vorbei Aus der Großſtadt gar ſind die weißen Winter völlig
verſchwunden Wirbeln wirklich einmal die weißen flaumigen
Flocken auf den Aſphalt nieder ſo kommen gleich Tauſende von
blaßen arbeitshungrigen Menſchen mit Schippen und Schaufeln
herbei und beſeitigen den unpraktiſchen verkehrshemmenden
Schnee und nichts als elender Dreck bleibt übrig Kann man es
da den Leuten der Grozſtadt verdenken wenn ſie im Winter auf
einige Tage oder Wochen hinauseilen in das verſchneite Geb

Die Reichen leiſten ſich die ſonnige internationale
hafte koſtſpielige Feerie von St Moritz Beſcheiden
in die deutſchen Waldgebirge Die Vielbeſchäftigten
über Weihnachten und Neujahr Zeit haben fallen meiſ dabei
herein Sie reiſen kommen in ein jammervolles Matſch und
Regenwetter waten mißmutig mit ſchmutzigen Kleidern auf grund
laſen Wegen herum und hätten es zu Hauſe in ihrer behaglichen
Wohnung viel netter Aber bei Schnee und klingender Kälte in
die Berge das iſt wahrhaftig ein Genuß den man nicht mehr
entbehren möchte wenn man ihn einmal gekoſtet hat Wundervoll
ſich auf Wanderungen über die glitzernden Höhen von der Winter
ſonne hraun brennen zu laſſen wundervoll auf dem geſchmeidigen
Rodel oder den blanken Schneeſchuhen von eiſiger Höhe in das Tal
hinabzuiagen die Wolluſt raſender Schnelligkeit in den Gliedern
während der ſchneidende Wind auf Stirn und Wangen brennt

Jch denke an ſchneeweiße Wintertage in Schreiberhau Da
zieht man den Rodel ſtundenlang auf den lockenden Kamm des
Gebirges über den der Wind wie mit ſpitzigen Meſſern fegt
Oben in den Bauden wird gegeſſen getrunken getanzt und Fe

fungen zu böhmiſcher Muſik eine bunte luſtige vom Zuſal
zuſammengewürfelte Geſellſchaft alle in Sweatern und Gan
und die Damen zuweilen in Sporthoſen die aber nur die S
kletden während die Dicken entſetzlich wie lebendige Ko

darin ausſehen Gebirges zeigt eine vöDer Kämm des Gebir t
taſtiſche Phyſiognomie An den einzeln ſtehenden Tant
graphenſtangen und Felsblöcken haben ſich die Schn
ſo ungeheuerliche Weiſe zuſammen und übereing

g

die Phankaſte eine ganze Welt der unhetmlichſten Erſcheinungen
zu erkennen meint Es iſt als ſeien allerlei ſpukhafte Weſen in
heftigen Ben gen vlötzlich zu Eis und Schnee erſtarrt Man

rde und tanzende Bären Ritter mit erhobenen
R ſchlachten belaſtete Hromedare und

Eine unvergeßliche Winte ntag
hen er Rivierahimmel und ein ſo

enden Weiß

ee brille g t NRücke rer werter e klemmen
Und dann ſchießt man vom Kamm in das Tal hinab und

wenn man in den allertiefſten Winter hineinfahren will ſo lenkt
man nach der rauhen böhmiſchen Seite hinunter nach Neuwelt
dem einſamen Glashüttendorf das mit ſeinen alten rieſigen
bis zur Erde hinabreichenden Hoſzdächern ganz verſchlafen und
verträumt unter den tiefen Laſten des Schnees daliegt eine liebe
weiße weltverlorene Jdy

Einmal an einem barſchen ſonnenloſen Tage zog ich den
Rodel zur alten ſchleſiſchen Baude hinan Der Wind heulte durch
den Wald und fegte mächtige Ballen zerſtäubenden Schnees von
den Bäumen Leute kamen mir entgegen und ſagten Es iſt
unmöglich die Baude zu erreichen eine Schneewehe wütet dicht
d man kann ſie nicht paſſteren Als ich oben an den Rand
des Waldes kam ſah ich vor mir ein tobendes raſendes Element
wie das aufgeregte Meer Ein eiſiger Sturm heulte vom Kamm
in die Halde herunter und führte harten gefrorenen Schnee gleich
Hlasſplittern mit ſich Die Wehe war ſo dicht daß man die gleich

dahinter liegende Baude nicht erkennen konnte Eingerammte
en dienten als Wegweiſer Ich warf mich in das Brauſen

und erkämpvfte mir Schritt für Schritt einen Weg die
Richtſchnur nehmend Der Rodel behinderte mich in

d an der Leine wie ein wirbelnder
i hute mich ſchief gegen den Sturm die

ſplitter zerriſſen mir die ken zuweilen Hhlieb ich ſtehen und
neigte mich der Windabſeite zu da mich die Lungen ſchmerzten
und mir der Akem gusging Als ich zur Hälfte hindurch war
kam mir der Gedanke umzukehren da die Kräfte nachließen
Doch nahm ich den Kampf wieder auf und als ich dann drüben
anlangte und nach der eiſigen Türklinke der Baude griff ſchlotterten
mir die Glieder der Körper war in Schweiß gebadet das Geſicht

Herz hämmerte wild der ganze Kerl war einer
fung nahe Die e gaben mir Kognak

vom Winter Man
ichen Baude erfroren

im letzten Augen
b dort oben iſt dieunheimlichſte Form in der mir

o
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Heinrich von Kleiſts Federkiel
Von Max Jungnickel

Armer gerſchriebener Federkiel a dich betrachten
f noch das heiße Dichterblut

t in dir noch die wilde Leidenſchaſt
Schimmert in dir noch regenkoenrenſchön die Anmut
Kniſtert und rumort in dir noch der Lerbluſti e Humor
Wühlt in dir noch zuckend und grar nd funkenſtiebend der

Dänton der Rache
Flüſtert in dir noch die Zartheit gewoben aus dem Frieden

des Frühlirgs
Brüllt in dir noch der brandenburgiſche Titan
Und zerreißt Angeln und Ketten und greift in die Sterne und

reckt ſich jubelnd aus den Flammen
Federkiell
Klirren in dir noch die Schwerter
Stiebt durch dich ſattbunt noch der Märchenduft
Hauſt in dir noch Verwegenheit
Leuchten in dir noch morgenſchön die Burgen der Romantik
Liegt in dir noch aus ſeligen Himmeln gehaſcht die Keuſch

heit t

Zittert in dir noch die Einfalt
Gib Antwort Federkiel
Zuckt in dir noch freiheitsgroß die Flamme der Schlacht
Kichert in dir noch der Schalk
Gurgelt und braut und ſtöhnt in dir noch die Raſerei
Donnert in dir noch der Franzoſenhaß
Fackelt über dir und triumphiert über dir noch der Spruch

jener kühnen Hand die dich meiſterte Alles oder nichts
Federkiel
Du viſt verſtaubt vergraut riſſig
Zerriſſen ſind die Fahnen
Lebſt du noch Wo iſt das Dichterblut

rauſchte
Haben ſie die Felder der Heimat damit gedüngt
Schlagen noch Lichter aus dieſem roten und warmen und

ewigen Blut
Jſt es verraucht vertroknet
Federkiell Lebſt du noch Wo iſt dein harter ſparſamer

Preußenglanz
Wo ſind deine Zaubereien Sind ſie ſchon zerblaſen
Jn den Wind Jn die Gaſſe
Wacht nichts mehr von dir
Brandenburg Preußen Iſt alles ſchon geſtorben
Armſeliger zerſchriebener Federkiel laß dich betrachten

dir

das durch dich

Geſchäſtsverkehr

Die Gefahrn des Winters Jn Zeiten wirtſchaftlicher Not
iſt die Geſundheit des Menſchen ſein wichtigſtes Gut Der Winter
mit ſeiner naſſen Kälte iſt die gefährlichſte Zeit Wer bei jedem
Wetter auf die Straße gehen muß iſt ſtändig in Gefahr ſich zu

lten wenn er nicht über gute Kleidung und über noch beſſere
chuhe verfügt Gerade das Schuhwerk iſt es das uns vor naſten
üßen bewahrt die in den meiſten Fällen der Ausgangspunkt

Ex krankungen ſind Wie beruhigend iſt es aber zu
daß die Füße gegen Kälte Und Näſſe wohl geſchützt ſind

trch rationelle Schuhpflege iſt dieſes zu erreichen Das Leder
muß geſchmeidig und waſſerdicht erhalten werden damit die
Schuhe eine längere Lebensdauer haben Durch ſtändige Pflege

Erdal der rühmlichſt bekannten Schuhpaſta wird dies
Die Schuhe werden dadurch ſo gut erhalten

daß man nicht befürchten muß naſſe Füße bekommen und ſo den
im e hwerer Erkrankung mit ſich he

in Klubsesseln

ö

Rauch und Klubfischen
sonsfiqen Kleinmoöbeln

Anſt Mädchen 18 J
ſucht Stellung als

Suche Stellung als
ärztliche Hilfe oder
Empfangsdame Gefl in Friedr ſchroda

g zit verkaufen
11 llerſtraße 29 P r

minehen ſahen

Tüchtige Herren
im Außendienſt
hohem Einkommen ge
ucht Angebote unter
D 835 an die Ge

ſchäftsſtelle d Ztg

Vornehme gebildete

Dame
zur Führung eines beſſ
ſrauenloſen Haushalls
und zur Erziehung eines
neunjährigen Mädchens
geſucht Aufgabe von
Veferenzen erbeten An
gebote unter M 1277
an die Exped d Ztg

Wellen üenrhe

Nativonal
geſinnter ehemaliger
Schutzpolizei Beamter

ucht Stellung als Bote
Portier od als Auffeher
Es wäre auch beliebige
Beſchäftigung angen
26 Jahre alt jg verh
Off unter O 3102 an
die Geſchäſtsſtelle dieſer

Zeitung

Landwirtstochter 21 J
alt iu allen Zweigen
des Haushalts erfahren
ucht

Stellung
als Stütze bei vollen
Familienanſchluß Off
unter G K poſtlagernd
Gieritädt b Erfurt

bei

Offerten unter V 4076
ie Exped d Zeitg

als
Städte

mit Familienanſchluß
Angebote unter X 4580
an die Exped d Ztg

Für 19 jähr fleißige
Haustochter wird in
beſſ Haushalte zur weit
Ausbildung n ais Ver
rauensperſ Wirkungs
kreis geſucht Ang erb
unter A 6897 an die
Geſch d Bl

Junges anſtändiges
Mädchen

19 Jahre perfekt im
Weißnähen u Plätten
fucht Stellung mit Fa
milienanſchluß Offerten
unter A 6887 an die
Geſchäftsſtee d Ztg

Suche f meine Tocht
zunt 1 Jan od ſpäter
Stellung wo ſie das
Kochen Backen und
Einmachen gründlich er
lernen kann bei vollem
Familienanſchiuß evil
üch auch im Servieren
Wäſchelegen Plätten u
Ausbeſſern vervollkont
kann Gefl Ang erb
unter B 6907 an die
Geſch Stelle d Blattes

Suche für beſſeres
ung Fräulein in größ
Haushalt oder Hotel
Gelegenheit Kochen zu
lernen Antritt zum

Januar 1924
Panl Schulſchenk
Bautzen Steinſtr 3

neHausto ter
auf dem Lande Off
unter C570 an die Expe
dition dieſer Zeitung

eleg
Seriöfer Herr Bank

beamter ſacht 1 bis
gut möbl Zimmer

Angebote unt N 1278
an die Exv d Ztg
Wer zieht nach

Leipzig
Biete Sehr geräumige
3 Zimmer Wohnung
Küche u reichlich Zubeh
in LeipzigStötteritz

Suche ZimmerWohnung in Halle
Zuſchritten erb unter

O 1257 an d Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

Ustlckemar

Penſtonshaus
in Friedrichroda Beſte
Lage gute Exiſten
verkauſt Frz
hardt Taucha b
Für jedes Grundſtück
habe ernſthafte Käufer
Erbite Angebote

Frz Bernhardt
Taucha bei Leipzig
Villa in Georgenthal

8 Zimmer Garten uſw
verkauft billigſt

Frz Bernhardt
Taucha bei Leipzig

verkaufen Nieſel Gr

Zimmer und Zubehör
verkauft

Frz Vernhardt
Taucha bei Leipzig

gen

n
Gut erbaltener

zHerren Anzug
für mittlere Figur zu
verkaufen Freitag 2
bis 4 Uhr
Heinrich r 1 II Iks

Sehr gut erhaltener
moderner

Kluderwagen
zu verkaufen

Grüne
Plüſchgarnitur

faſt neu und 22 teilige
Topfgarnitur mit Reck
zu verkaufen Beſich
tigung von 3 bis 5 Uhr
Paradeplatz 1a II r

Einige Stoffreſte
für Knabenanzüge zu

Märkerſtraße 22

Stutz
o

sehr preisw z verk
Gust Slawiſe

Gr Walistr 8
Geige kompl u

Mantel 10 12 jährig
Knqgbe zu verkauf evil
für Lebensmittel

Wolf Roſenſtr 12

THwer Bettſtellen
mit Matratzen zu ver
kaufen

n Braunl
terſtraße

Kaufresache

Dampfmaſchine zu käuf
geſucht Offerten mit
Preis unter R 1275 an
die Exp dieſer Zeitung

apfſahſen

u

Suche zum k 1 1924
6000 Mark Gold

Hypothek a ſchulden
freies Grundſtück eventl
auch ſofort von pünktl
Zinszahlern Gr Sicher
heit vorhanden Off u
O 2757 an die Exped
dieſes Blattes

250 309 Mark
gegen Zinſen auf kurze
Zeit geſucht Sicher
heit vorhanden Angeb
unter L 1276 an die
Expedition dieſer Zeitg

üotenit

N Genges kaufm
Privatunterricht

Friedrichſtraße 52 I
Beginn jederzeit

Privpat Unterricht
eiteilt ſtaattich geprüfte
Lehrerin

Hermine Krauſe
Halle Bertramſtraße 3

Haufmann im Braun
bohlenbergbau 28 Jahr

San

gebot unter T 3747
e Exped d Ztg

achleſene

öchuhſenlel

empftehli

Schnee Nachf
roße Steinſtraße 84

e

Motallhetten
Stahlmatratzen Kinder
botten dir an Priv Ka
talog 26 T frei Eisen
möbeſſabrik Suhl Th

d

Gut dauerhaftes
Gumrmiband für
Strumpfbänder k man
bei H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

eherholzkonen

und Brennholz liefert
laufend und preiswert
Fritz Beck Harz
gervde i H Tel 36

Teilzahlung
Anzüge Schlüpfer

e Paletots Damen Mäntel
WochenratenGünstige
von 1 A anAnzahlungen

Carl Klingler
Leipziger Str 11 I Et

D Nicht im Laden

amiſien Nachrichten

Aus Halle
Vermählte

Dr Wilmar Henze mit Hildegard Beyer

Todesfall
Emma Boetticher

Von auswärts
Arts Bitterfeld

TDodesfall
Chriſtiane Richter

Aus Lordhasztſen
Verlobte

Annemarie Manig mit Artur Striebeck

Aus Weiznarv
DTodesfälle

Walter Löbnitz 26 Jahre
walski 43 Jahre

Aus Zeitz
Vermählte

Ernſt Uhlein mit Hedwig Schwerskn

Angela Ko

mm

S

Kwehtin un Urnen

alleräussersten Preisen in grösster
Auswahl unter Garantie empfiehlt

Gust Uhlig Uhi mache
Leipziger Str Gegründ 1859

uniunnnenmn i
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Ihre
Berlobung

zum Weihnachksfeſte
gehört zu einem der freudigſten
Ereigniſſe in Ihrer Familie Die
Ber öffentlichung in unſerer Sei
tung gewährleiſtet daß Jhre Ber
wandten Freunde und Zekannten
dieſe Mitteilung leſen und Sie
niemand übergehen Durch die
ſen Weg der BDeröffenklichungſparen Sie auch teure Druch

und Porktountoſten Dir be
rechnen Familienanzeigen

nach Borzugspreiſen
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